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Ausbildung — Übung — Einsatz
Störfaktoren in der Stabsarbeit
Sorge dich nicht — übe!
ATFEX 2011
Schnelles und sicheres Handeln in biologischen 
Gefahrenlagen
„Perspektivenwechsel“
Die Bombe im Rhein
Katastrophenschutzübung über Landesgrenzen hinweg

ÜBunG unD EinSATz
1 / S. 3
1 / S. 9
1 / S. 12
1 / S. 16

1 / S. 22
1 / S. 26
1 / S. 32
1 / S. 38

ziviLE SicHERHEiTSFoRScHunG
Forschung für die zivile Sicherheit (2012-2017)
Wissenschaft für den Menschen
Steigern wir die Kreativität!
Mit cT-Analyst im Störfalleinsatz „vor die Lage kommen“
Die Arena als Sicherheitsversprechen

2 / S. 2
2 / S. 7
2 / S. 11
2 / S. 18
2 / S. 26

FÜHREn unD LEiTEn
Entscheidungsfindung in operativ-taktischen Stäben
Krisenmanagement — kein nebenjob
Entscheidungsdruck
Leiten eines operativ-taktischen Stabes
Führen und Leiten bei Großveranstaltungen

3 / S. 2
3 / S. 7
3 / S. 10
3 / S. 16
3 / S. 20

RiSiKoKoMMuniKATion
Behördliche Risikokommunikation
Grenzüberschreitende Risikokommunikation
Risiko Hochwasser
Risikokommunikation naturgefahren
von der information zum Diskurs

4 / S. 2
4 / S. 6
4 / S. 10
4 / S. 15
4 / S. 18

KRiTiS
1 / S. 41
2 / S. 32
4 / S. 23
4 / S. 26

verwundbare Systeme
infrastrukturen im Blick
Trinkwassernotversorgung
Wendemanöver

noTFALLvoRSoRGE
Erdbeben und Sturzfluten
Rechnung mit unbekannten

2 / S. 37
3 / S. 26

KRiSEnMAnAGEMEnT
Aufgabenorientierte Lagedarstellung für  
operativ-taktische Stäbe 4 / S. 30

ARBEiTER-SAMARiTER-BunD
Die Luftretter vom ASB nürnberg
Sicherheit bei Großveranstaltungen
Ausbildung ausgebaut
Ehrenamt im ASB-Bevölkerungsschutz

1 / S. 45
2 / S. 40
3 / S. 32
4 / S. 36

Technisches hilfswerk
25 Jahre Schnell-Einsatz-Einheit Bergung Ausland (SEEBA)
Starke Partner mit Energie
im notfall 15 Liter
camping all inclusive: Bereitstellungsraum 500

1 / S. 47
2 / S. 42
3 / S. 33
4 / S. 38

DEuTScHE  
LEBEnS-RETTunGS-GESELLScHAFT

1 / S. 49
2 / S. 43

3 / S. 35
4 / S. 40

neue Allrad-Fahrzeuge für den Bevölkerungsschutz
Auswirkungen des Klimawandels
Die zusammenarbeit zwischen THW  
und DLRG funktioniert
Wasserrettungszüge übten bundesweit

deuTscher feuerwehrverband
BBK und DFv werben für Selbsthilfe-Kenntnisse
Wirtschaft und Feuerwehr besiegeln Kooperation
Eu-Arbeitszeitrichtlinie: Feuerwehren fordern 
Klarheit ohne Wenn und Aber
Breiter Widerstand gegen Ehrenamtsregulierung durch Eu
Bundesfachkongress: Fortbildung im Kombipaket
Kindergruppen öffnen Feuerwehr für Jung und Alt
Feuerwehren positionieren sich für das Wahljahr 2013

1 / S. 50
1 / S. 51

2 / S. 46
2 / S. 46
3 / S. 37
4 / S. 42
4 / S. 43

deuTsches komiTee  
kaTasTrophenvorsorge
integrierte Forschung für die Katastrophenvorsorge
urbane Räume und Risiken
Katastrophenpräventive Anpassung an den 
Klimawandel — Die Rolle des Privatsektors
Fazit nach sieben Jahren

1 / S. 51
2 / S. 48

3 / S. 37
4 / S. 43

deuTsches roTes kreuz
zwei Jahre nach dem Erdbeben in Haiti — eine  
Bilanz der Hilfe
Hilfsgüter und Personal
Sanitäter aus Maulbronn zählen zu den besten Europas
Haiti: Wappnen für die nächste Katastrophe

1 / S. 53
2 / S. 50
3 / S. 40
4 / S. 46
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malTeser hilfsdiensT
Helfen und Glauben
im System der Gefahrenabwehr ist die Mitwirkung der 
Hilfsorganisationen im Rettungsdienst ein Muss
Herausforderung gemeistert
„und führe zusammen, was getrennt ist“
„Damit sind wir technisch an der Spitze“

1 / S. 56

2 / S. 52
3 / S. 43
3 / S. 44
4 / S. 49

ARKAT
Erstmals Regieeinheit mit dem Förderpreis  
„Helfende Hand“ ausgezeichnet
Berufsbildende Schule engagiert sich mit Regieeinheit 
im Katastrophenschutz des Landkreises unstrut-
Hainichen (Thüringen)
Die Kommunikationsgruppe (KomFü) des  
Landratsamtes Donau-Ries
Sicherheitsexperten aus aller Welt beim ABc-zug 
München-Land

1 / S. 57

2 / S. 54

3 / S. 45

4 / S. 50

KuLTuRGuTScHuTz in deuTschland
Schiffshebewerk niederfinow, Brandenburg
Dom St. Petri, Bremen
Speicherstadt, Hamburg
Burg Eppstein, Hessen

1 / S. 61
2 / S. 57
3 / S. 49
4 / S. 57

johanniTer-unfall-hilfe
Haiti — zwei Jahre nach dem Erdbeben
Effektiveres Katastrophenmanagement  
durch neue Technologien
Ein Ambulanzsystem für Haiti
innovative Projekte zur Förderung des Ehrenamtes

1 / S. 55

2 / S. 51
3 / S. 41
4 / S. 47




